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Beilage zu Rr . sss der Karlsricher Zeitung.
Samstag , 1 Dezember LL49.

6 499 . ( 9) 5 . Mainz '

Nachricht für -Auswanderer nach Nordamerika .
General - Agentur

der

Fahrgelegenheiten zwischen Havre und New -Iork und New -Orleans .
, Ich benachrichtige hiedurch alle solche Auswanderer , welche meine Fahrgelegenheiten zwischen Havre

und New - Iork und New - Orleans benutzen wollen , daß sie ihre Einschreibungen bei meinen , am Fuße
dieser Bekanntmachung verzeichncten Herren Agenten vornehmen können , bei welchen auch das Nähere über
die Bedingungen , zu welchen ich Auswanderer annehme , zu erfahren ist.

Die Fahrten zwischen Havre und New - Aork geschehen regelmäßig das ganze Jahr hindurch , und
zwar alle 10 Tage ; ebenso die Fahrten nach New - Orleans in den Monaten März , April , Mai , und wäh¬
rend der Herbstmonate .

Sämmtliche Schiffe find dem Publikum , sowohl der Sicherheit ihrer Abfahrten , als auch ihrer inner »
bequemen Einrichtung wegen ganz besonders zu empfehlen .

Bon Mannheim und allen unterhalb liegenden Rheinhäfen aus werden die bei mir eingeschriebenen
Paffagiere von einem meiner Kondukteure bis Havre begleitet , der ihnen überall , wo es nöthig sepn sollte ,
mit Rath und That an die Hand gehen wird .

Die Reise geht entweder mit dem Dampfboote bis Köln , und von da mit der Eisenbahn über Paris
nach Havre , oder per Dampfboot über Rotterdam nach diesem Seehafen .

Die Ueberfahrtszeit von Mannheim oder Mainz bis New - Aork kann durchschnittlich auf 30 L 35
Tage , und jene für New - OrleanS auf 40 ä 45 Tage angenommen werden .

Gegen Bezahlung einer kleinen Affekuranzprämie wird das Reisegepäck von den rheinischen Häfen aus
bis Havre , und auf Verlangen auch bis nach den Vereinigten Staaten versichert .

- Mainz , im September 1849 .
Der General - Agent :

Nähere Auskunft crthcilen meine Agenten , die Herren :
Bernhard Schweig in Karlsruhe .

, F . I . Steinruck in Achcru .
Th . Paravicini in ' Bretten .
V . I . Herkert in Buchen .
Wm . Bougine in Freiburg im Breisgau
Herm . Fries in Heidelberg .
G . Claasen in Mannheim .
M . Eisig in Oestringen
I . v . Runkel in Werthcim .

» 217 . (3) 2 Karlsruhe .

Haus -Versteigerung .
Nachbeschriebenes , dem verstorbenen Wit¬

wer und Metzgermcister Jakob Dietrich von
hier und dessen Kindern erster Ehe gemeinschaftlich zu¬
gehörige HauS wird am

Montag , den 10 . Dezember d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer des Notars Katz (.Ama¬
lienstraße Nr . 1 . zu Eigenthum öffentlich versteigert ,
nämlich :

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit einstöckigem
Hintergebäude und Hof ( Karlsstraße Nr . 25) ,
einerseits der Bürgervercin , anderseits Fotst -
inspektor Werner . SchätzungsprciS 9000 fl .

Der endgiltige Zuschlag erfolgt sogleich an den
Meistbietenden , wenn der Schätzungspreis oder
darüber geboten ist.

Die Steigerungsbedingungen können indessen bei
Notar Satz eingeschen werden .

Karlsruhe , den 22 . November 1849 .
Groß - bad . StadtamtSrevisorat .

G . Gerhard .
vät. Koch.

» 377 . (3 ) 1. Wolfach .

^Liegenschafts - und Flößerei¬
anstalten - Versteigerung .

In Folge richterlicher Verfügung groß » . Bezirks¬
amts Wolfach vom 26 . September d . I . , Nr . 10,861 ,
werden aus der Gantmaffe der Schifferschaft Wolfach

Donnerstag , den l3 . Dezember d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem diesigen Rathhaus nachbenannte Liegenschaf¬
ten und Gegenstände im Vollstreckungswcge zu Eigen¬
thum zum zweiten Mal versteigert , als :

Eine Sägmühle , Spitzsäge genannt , sammt dem
dazu gehörigen Deich und

^
den Stellfallen .

Eine Sägmühle , die Säge von Standfest genannt ,
mit Stellfallen .

3 .
Eine Sägmühle , auf welchem MichaclHeitzmann

Säger ist .
4 .

Eine Sägmühle mit Doppelgang und Stcllfallen .
5.

Eine Sägmühle vor Langenbach mit Deich und
Stcllfallen .

6
Ein Wicdmagazin bei der Sichenbrücke .

7 .
Flößerei - Anstalten .

») Der Giesendeich .
d ) Die zwei Herlinsbacher Fallen .
e) Die erste Hcrlinsbacher Falle sammt Deich .
<l ) Eine Hütte vor Herlinsbach .
«) Der Brückenwaag - Deich .
1) Der Eichenstein - Deich mit zwei Stellfallen .

8 ) 4 Mehrsteine sammt Hacken vor HerlinSbach .
4 Mchrhacken im Felsen .
3 weitere und 2 Steine vor Hagenbuch .
2 Mehrsteine sammt Hacken bei der Schütte .
2 Mehrringe beim Engel .

8.
Ein alter Sägeplatz beim Eichenstem , wie solcher

ausgesteint ist, circa V, Morgen groß .
Der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis

diesmal auch nicht geboten wird .
Auch hat jeder fremde Steigerer vor Beginn der

Steigerung fich mit einem legalen ortsgerichtlichen
Lermögenszeugniß auszuweisen .

Wolfach , den 26 . November 1849 .
Bürgermeisteramt .

B ü h r e r .
11371 . (3)2 Nr . 3763 . Gen¬

zenbach .
Zein - und Fässer -
Versteigerung .

Aus rcr Äcrlüfscnschastsmaffc des verstorbenen
aaver Schimpf , gewesenen Gastgebers zum Adler
dahier , lass . » die Erben der Erbvertheilung wegen

Montag, den 17 . Dezember d. I - ,

Morgens 9 Uhr ,
und im Falle die Versteigerung an diesem Tage nicht
vollendet werden sollte , die darauf folgenden Tage
unausgesetzt in ihrer Wohnung dahier gegen gleich
baare , vor der Abfassung zu leistende Zahlung an
den Meistbietenden öffentlich versteigern :

>1 . Rein gehaltene Weine vorzüglicher und mittle¬
rer Qualität , unter welchen fich insbesondere
die Bermersbachci auszeichnen ,

- 1834er 11,076 Maas weißer .
l840er 329 „
1842er 4,440 „
1844er 3,588 „ „
1846er 21,517 „
1846er Rother 1,745 Maas .
1847er 1,367 Maas weißer ,
l848er 5,540 „ „

L . In Eisen und Holz gebundene , ovale und runde ,
gut erhaltene Fässer sammt Faßlager , 47 Stück
verschiedener Größe , und zwar von 45 , 40 , 39 ,
37 , 36 , 30 , 27 , 26 , 24 , 21 , 16 , 14 , 13 neuen
Ohm und herunter bis zu 2 Ohm .

Endlich noch 9 Stück Führling von 2>/z , 3 ,
3' /z und 4>/ , Ohm , —

wozu die Kaufliebhaber eingeladen weiden .
Gengenbach , den 26 . November 1849 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
T r e f z g e r .

» 409 ' Roth

Holzversteigerung .
Die Gemeinde Roth , Amts Philippsdurg , läßt

100 Stämme forlcncs Holz im aufrechten Zustand
nach dem Kubikfuß am 11 . Dezember d . I . öffentlich
versteigern . Die Liebhaber wollen fich am besagten
Tage früh 9 Uhr auf hiesigem Rathhaus einfinden ,
von wo man fie in den Wals begleiten wird .

Roth , den 26 . November 1849 .
- Bürgermeisteramt .

Vetter .
rät . Thome .

» 350 . (3 ) 1. Berghauscn , Ober¬
arms Durlach .

Holländer -, Bau - und Nutz¬
holz -Versteigerung .

Bon Seiten der Gemeinde Berzhausen werden bis
Dienstag , den 4 . Dezember d . I .,

Vormittags halb 9 Uhr
anfangcnd , circa 80 Stämme Eichen , za Holländer - ,
Bau - und Nutzholz geeignet , vorzüglicher Qualität ,
im Schlag selbst , öffentlich versteigert . Die Zusam¬
menkunft findet am hiesigen Rathhause statt

Berzhausen , den 27 . November 1849 .
Bürgermeisteramt .

Mußgnug .

» .349 . (2) 2 . Nr . 586 . Berghauscn . (Holz -
vcrsteigerung .) Aus diesseitigen Domänenwal¬
dungen werden gegen Baarzahlung versteigert :

JmDistrikt Schlohberg , Abtheilung . 1 ,
2 und 3 ,

Mittwoch , den 5 . Dezember d . I . :
1 Buchennutzholzstamm ,

20 Stämme Eichen , zu Holländer - , Ban - und
Nutzholz ,

6 Stämme forlenes Bau - und Nutzholz ,
42 Klafter buchenes Scheiterholz ,
>/ , „ 8 ^ langes Eichenholz ,
26V » „ eichenes Scheiterholz ,

5 », forlcncs do ,
8 ' / - ,, buchenes .Prügelholz ,

13s/z „ gemischtes do ,
2625 Stück Wellen , und

1 LooS Schlagraum .
Man versammelt fich früh 9 Uhr auf dem Schlag .
Im Distrikt Hohberg , Abtheilung 2,3 , 4 ,

Donnerstag , den 6 . Dezember d . I . :
6 Stämme buchenes Nutzholz ,

34 „ Eichen zu Holländer - , Bau - und
Nutzholz ,

512/ » Klafter buchenes Schciterholz ,
8 ' / , ,, eichenes do -,

29 „ buchenes Prügelholz ,
6 ' /z « gemischtes do .,

8450 Stück Wellen und

1 Loos Schlagraum .
Zusammenkunft früh 9 Uhr auf der Ochsenstraße .

Im Distrikt Rittnert , Abtheilung Sonnen¬
berg , TcufelSplatte und Schillinger Klce -

acker ,
Freitag , den 7 . Dezember d . I :

17 Stämme eichenes Bau - und Nutzholz ,
54 „ forlenes Bauholz ,
37 Klafter buchenes Scheiterholz ,

6Vr „ eichenes do ,
3 „ gemischtes do . ,
3>/z „ forlenes do .,

20 „ buchenes Prügelholz ,
15 „ gemischtes do ,

3425 Stück Wellen und
2 Loos Schlagraum

Man versammelt fich früh 9 Uhr auf dem Ritt -
nerthof .

Berzhausen , den 26 . November 1849 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

G a m e r .
» .361 . (2) 2 . Nr . 1064 Gerlachshcim . ( Hol -

länderholz - Versteigcrung . ) In der großherz .
Forstdomäne Langwiese , Gemarkung Hcckfeld , werden

Dienstag , den 11 . Dezember d I .,
Vormittags 10 Uhr,

42 Holländereichen
auf dem Stock nach dem Kubikfuß versteigert .

Die Zusammenkunft ist auf der Hiedstelle .
Gerlachsheim , den 26 . November 1849 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
Förstenwerth .

» 322 . (3)3 . Pforzheim . ( Hanf - Lieferung .)
Zur Lieferung von 60 Zentner ungericbenen Hanf ,
franko hieher geliefert , wird der SoumisfionSweg er¬
öffnet . Hiezu Lusttragende wollen Master unter An¬
gabe des äußersten Preises

innerhalb 14 Tagen
von heute an portofrei bei uns einrcichen . «spätere
Eingaben bleiben unberücksichtigt .

Pforzheim , den 27 . November 1849 .
Großh . Verwaltung der polizeilichen Verwahrungs -

anffalt .
Becker . Hölzlin .

» .360 . (3)2 . Nr . 3140 . Karlsruhe . ( ArbeitS -
und Liefcrungsbegebung .) Die Herstellung
mehrerer tausend Helme wird im Soumisfions -
wege in der Art vergeben , daß die Zurichtung und
Abänderung der Ledcrhaubcn , die Ergänzung und Be¬
festigung der Metalltheiie , und die Lieferung der Ko¬
karden sowohl getrennt , als auch im Ganzen
Gegenstand des Preisangebots scyn kann .

Die Musterhelme , sowie auch die Arbeits - und
Lieferungsbedingungen können vom 5 . bis inet . 8 ,
und vom 10 . bis iaol . 13 . Dezember d . I ., jeweils
Vormittags zwischen 9 und 12 Uhr , und Nachmittags
zwischen 2 und - 5 Uhr auf dem JnspektionS - Bureau
in den diesseitigen Werkstätten eingeschen werden .

Die Preisangebote müssen längstens bis
Freitag , den 14 Dezember d . I . ,

Abends 6 Uhr ,
in die zu deren Aufnahme ausgestellte verschlossene
Kapsel eingelegt , oder bis zu dieser Zeit portofrei mit
der Aufschrift : „ Angebot auf Herstellung von Helmen " ,
an diesseitige Direknon eingesendet sepn, widrigenfalls
dieselben unberücksichtigt bleiben .

Karlsruhe , den 27 . November 1849 .
Großh . bad . Zeughaus - Direktion .

» 40l . (3) t . Karlsruhe . ( Aufforderung
und Fahndung .) Der Dragoner Jakob Löw von
HügclSheim , welcher dahier wegen rachsüchtiger Be¬
schädigung und Theilnahme an dem Militäraufstand
in Untersuchung steht , hat fich auf flüchtigen Fuß ge¬
setzt , und wird derselbe daher ausgefordert , fich so¬
gleich dahier zu stellen und weiter zu verantworten ,
widrigenfalls nach Lage der Akten gegen ihn erkannt
werden sollte .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörden , auf
den Dragoner Löw , dessen Personalbeschrieb unten
folgt , zu fahnden , auf Betreten ihn zu verhaften , und
anher abzulicfern .

Auch wird drffcn Vermögen sowohl für die Unter¬
suchungskosten als zu Gunsten des beschädigten Staa¬
tes mit Arrest belegt , und seinen Schuldnern aufge «
geben , bei Vermeidung doppelter Zahlung ihre Schul¬
digkeit nicht an ihn abzutragen .

Signalement
des Dragoners Jakob Löw von HügclSheim .

Alter , 23 Jahre .
Größe , 5 ' 7" 4 ' " .
Körperbau , schlank .
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , blau .
Haare , blond .
Nase , gewöhnlich .

Karlsruhe , den 27 . November 1849 .
Die

niedergesetzte Untersuchungskommission für das frühere
1 Dragonerrcgiment .

Rüttinger .
» . 337 . ( 3 ) 3 . Karlsruhe . ( Aufforderung

und Fahndung .) Soldat Karl Kramer von
Langcnbrücken ist beschuldigt , an der Tödtung des
Waldhüters Netter von Otterstädt Thetl genommen
zu haben . Da derselbe flüchtig ist, so wird er aufge¬
fordert , fich

innerhalb 14 Tagen
dahier zur Einvernahme zu stellen , widrigenfalls nach
Lage der Akten gegen ihn erkannt werden wird .

Zugleich wird sein Vermögen mit Beschlag belegt ,
und seinen Schuldnern bet Vermeidung doppelter
Zahlung aufgegcbcn , keine Zahlung dis auf Weiteres
zu leisten .

Endlich werden alle Behörden ersucht , auf Soldat
Kramer zu fahnden und ihn im Betretungsfalle ein¬
zuliefern .

Karlsruhe , den 27 . November 1849 .
Die UntersuchungSkommisfion fürs ehemalige Leib -

Infanterieregiment .
CH. Eccard .

» .400 . (3) 1. Pforzheim . ( Fahndung .) Der
der Tödtung angeschulvigte Dragoner KarlWeidner
von Langenalb ist heute Nachmittag aus dem hiesigen
AmtSgefängniß entwichen . Unter Beifügung seines
Signalements, bitten wir, auf diesen Burschen zu sahn-

ablicfern zu lassen .

^ Signalement
Alter , 22 Jahre .
Größe , 5 ' 8 " .
Haare , schwarzbraun .
Gesichtsfarbe , bräunlich
Nase , aufgestülpt .
Augen , braun .
Zäpne , gut .
Schnurrbart, schwarz .
Körperbau , stark -

Gefichtsform und Farbe
ähneln derjenigen eines Mulatten .

Kleidung : dunkelbraunes Kamisol , gestreifte
Sommerhosen , gewöhnliche Kappe

^ '

Pforzheim , den 29 . November 1849 .
Großh . bad . Obcramt

G r ä s f.
6 397 . Nr . 33,194 . Bruchsal . ( Diebftabl

und Fahndung .) Am 25 . v . M Abends wurde
dem Rltterwirth Jakob Bös von Oberöwisheim von
seinem vor dem HirschwirthShause dahier gestandenen
Fuhrwerke hinweg nn schon ziemlich abgetragener , mft

gefutterter , blautuchener Mantelmit
schwarzem Sammetkragen entwendet

An letzterem befand fich ein filbernes Schloß mit
Haste nebst einem aus 4 bis 5 Gelenken bestehen

" "

Kettchen . Der Mantel ist insbesondere an einem aus
der linken Seite des über die Kniekehle hcrabreichen .
den Kragens befindlichen , etwa V- Schuh langen te .
doch , »genähten Riß kenntlich .

^

Wir bitten , auf das Entwendete und den rur «z-u
unbekannten Thater zu fahnden .

" oM

Bruchsal , den 21 November 1849 .
Großh . bad . Oberamt .

M . Klein .
» -402 . Rastatt . ( Aufforderung .)

In Untersuchungssachen
_ . „ gegen

L .
binnen 8 TagenLLWLLL '"''- « "--« > ««

Rastatt , den 29 . November 1849 .
'

R - 2 >. ° ö <
*

- > » » >>» ,f , r « » f.

3kl Nnterfuchungssachen
. . . Wen

üÄ'LWMLU
» sss
Großh . bäd . Bezirksamt .

Ganter .
"ät. Müller ,

» I92 . (3 ) 1. Nr . 19,992 . Ackern
' "

( Ans
sorderung . ) I . u Z

Adrian Schnurr und Kons , von Kappel ,
, . wegen Raubs .

. Beschluß

geftwcrt
'
,
" ^ " » rr von Kappel wird auf -

- . . binnen 4 Wochen

Achern , den 16 November 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt

dc ?u? g
'
)
^ ^ 33,718? Durlach . ( Auffor .

Die Vcrlaffenschaft des Jak . Wackers -
- Hauser von - rer betreffend .
Durch letzten Willen , ä . ä . 27 Auaufl <84 ,

Jakob Wackershauser in D «rl - ch dam ^
minderjährigen Stiefsohn Jakob Ludwig von Du ?
lach zum Erben ein . Auf den am 2 Avril
folgten Tod des Erblassers bat Jakob Ludw ^

A
»
Uuug

in Besttz und Gewähr derErdschaft
werden daher , m Gemäßheit des LRS 770 die
bs Eien Erben der Erbschaft aufgef - ^ -rt , von ih? m
Rechten an die gedachte Erbschaft

"

^ binnen 6 Wochen

ftßu7g
"

ettieiftL
"

L
' ^ " ^ ^ 6 in -

Duklach , den 21 . November 1849 .
Großh bad . Oberamt .

G a l u r a .
» 398 . (3) 1 . Nr . 34,043 . Pforzheim . ( Auf -

sorderung ) Friedrich Abel von Pforzheim , im
Jahr 1796 geboren , Sohn des verstorbenen hiesigen
Bürgers und Diurnisten Jakob Abel , hat fich, nach¬
dem er die Kellnern erlernt , von hier entfernt , und seit
1825 keine Nachricht mehr von fich gegeben DZeche
wird ausgefordert ,

" " ^ cr,eive

innerhalb Jahresfrist
fich da - ,er zu melden , widrigenfalls er für verschollen

geben wird
" " ^ " ^ gen in fürsorglichen Befitz ge-

Pforzheim , den 28 . November 1849 .
Großh. bad . Oberamt

^
2 - Nr . 7410 . Freiburg . ( Erbvor -

ladung . ) Auf Ableben der Anna Ruf , ledig, von



St . Märgen, ist derenReffe, GeorgMeter vonKirch-
zarteo, zur Erbschaft berufen.

Da dessen dermaliger Aufenthaltsort zur Zeit un¬
bekannt ist , so wird di eselbe aufgefordert , seine deß-
fallfigen Erbansprüche dahier

innerhalb 3 Monaten
von heute an um so gewisser geltend zu machen , als
sonst die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme, wenn er gar nicht mehr
am Leben wäre.

Freiburg , den 24 . November 1849.
Großh. bad. LandamtSrevisorat .

Dicnstverwcser :
Roman .

» 301 . (3)3 Nr 7409 . Freiburg . ( Erd -
Vorladung .) DurchAbleben des Friedrich Wehrte ,
Taglöhner - in St . Peter , find dessen Söhne :

1 ) Joseph Wehrle , Uhrenhändler in Preußen ,
2) Karl Wehrle , Uhrenhändler in England,
3) Mathias Wehrle , Uhrenhändler allda ,
4) Paul Wehrle , Student in Nordamerika ,

zur Erbschaft als Pflichterben berufen .
Da deren dermaliger Aufenthaltsort zur Zeit unbe¬

kannt ist , so werden dieselben aufgefordert , ihre deß-
fallfigcn Erbansprüche dahier

innerhalb 3 Monaten
von heute an um so gewisser geltend zu machen, als
sonst die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme, wenn fie gar nicht mehr
am Leben wären.

Frciburg , den 24 . November 1849.
Großh. bad . LandamtSrevisorat . ^

Dienstverweser :
Roman

» .375 . (3) 1 . Nr. 20,970 . Baden . (Oeffent -
liche Vorladung .)

I . S .
Schuster Anton Hippmann ' S Ehe¬
frau von Baden

gegen
ihren Ehemann ,

Vermögensabsonderung betr .
Die Ehefrau des Schuhmachers Ant . Hippmann

von hier, Stephanie, geb . Dauchholz , hat gegen
ihren Ehemann folgende Klage vorgctragen :

Sie habe sich am 9 Mai 1839, ohne vorherige Er-
richiung eines EhevertragS , mit dem Beklagten ver¬
ehelicht . ES bestehe unter ihnen die gesetzliche Güter¬
gemeinschaft.

Da- Vermögen , das fie in die Ehe gebracht habe,
bestehe in einer Aussteuer im Werthe von 799 fl . 55 kr ,
und während der Ehe ftp ihr ein väterliches Vermö¬
gen von 6006 fl . 2 kr. angesallen ; die Aussteuer und
das Vermögen habe der Beklagte in Empfang ge-
nommen .

In dem letzten Aufstande habe sich nun Beklagter
in einer Weise betheiligt, die ihn gezwungen habe, um
gerichtlicher Verfolgung zu entgehen , die Flucht zu
ergreifen . Derselbe ftp flüchtig, und habe vor seiner
Entfernung sein sämmtliche- Vermögen veräußert,
und den Kaufschilling in Empfanggenommen .

Die Klägerin ftp in keiner Weise für ihr Vermö -
gen gesichert , und stehe in Gefahr, dasselbe zu ver¬
lieren .

Die in Folge de - Gesetze - vom 1 . August d . I .
verfügte Beschlagnahme ftp wirkung-lo- gewesen,
nachdem Beklagter schon zuvor sein Vermögen ver¬
äußert gehabt hatte . Zudem ftpen nicht alle Gläubi¬
ger de- Beklagten befriedigt , und verfolgen bereits
ihre Ansprüche gerichtlich gegen ihn.

Unter diesen Verhältnissen sey Gefahr des Verlu¬
stes des ganzen Vermögen- für die Klägerin vorhan¬
den , und sie müsse daher auf Absonderung de- Ver¬
mögens von dem ihre- Ehemannes antragen, und
bitte , ihr da- elftere unter Verfällungdes Beklagten
in die Kosten zuzuweisen.

Zur Verhandlung über die Klage wird Tagfahrt
auf

Freitag , den 2t . Dezember d . 3 ,
Vormittags 8 Uhr,

anberaumt , und hiezu beide Theile vorgeladen , der
Beklagte unter Androhung des RechtSnachthcilS, daß
sonst die Thatsachen der Klage für zugestanden , und
jede Einrede für versäumt erklärt würde .

Baden , den l4 . November 1849.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v . Vincenti .
rät . Hübner .

» .800 . (3)3. Nr . 19,918 . Sichern . (Oeffent -
liche Vorladung .)

3 - S .
der Ehefrau des HandelsmannsJoseph
Peter in Sichern , Antoinette , geb .
Hof ,

gegen
ihren Ehemann ,

VermögcnSabfonderung betr ,
erhebt Rechtsanwalt Hink folgende Klage :

Am 30 . Juli 1818 verehelichte sich Antoinette Hof,
von welcher ich Vollmacht vorlege, mit F. I Peter
in Achern , nachdem unterm 27 . desselben MonatS ein
Ehevertrag errichtet, und darin die Bestimmung ge¬
troffen worden war, daß sämmtliche- Beibringen der
Klägerin wie liegenschastlichrS Gut behandelt werden,
somit von jeder ehelichen Gütergemeinschaft ausge¬
schlossen ftpn solle .

DieKlägerin brachte in die Ehe ein
lediglichin Fahrnissen bestehendeSVer.
mögen im Werthe und Anschlägevon 6456 fl . 51 kr.

Während der Eheübergab ihr Vater
Bernhard Hof von Oderstadelhofen
unterm 16 . Okt . 1832 sein Vermögen
an seine Kinder , wobei der Klägerin
eine von ihrem Bruder Aug . Hof zu
erhebende und auch wirklich erhobene
Gleichstellungssumme zuflel von . . -000 ff — kr.

Endlich ererbte die Klägerin von
ihrer Schwester Franziska Monta .
uu - , geb. Hof , nach Inhalt der im
Jahr 1848 vorgenommcnen Vermö -
genStheilung die Summe von . . 1123 fl. 21 kr.

Ihr ganzes Beibringen berechnet
sich sonach auf . 10580 fl. 12 kr.

Für diese - Beibringen ist der Klägerin in dem
liegenschaftlichen Vermögen ihre- Ehemannes keine
genügende Sicherheit geboten , da sich bei einer in
Folge gerichtlicher Beschlaganlage vorgenommenen
VermögcnSanfriahme eine Einbuße von bedeutendem
Belange herausstellte , und das vorhandene liegen«
schaftliche Vermögen de- Beklagten mit beträchtlichen
Pfandschulden belastet ist . Die gerichtliche Beschlag¬
nahme erfolgte wegen Theilnahme de- Beklagten an
den hochverrathcrischenUnternehmungen zur Sicherung
der fiskalischen Entschädigungsansprüche .

Die Klägerin steht deßhalb inGefahr, an ihrem Ver¬
mögen Verlust zu erleiden, und macht deßhalb von
dem ihr in L R.S . 1443 cingeräumten Rechte Ge¬
brauch.

Indem ich noch bemerke , daß der Beklagte sich gegen¬
wärtig nicht in seinem Wohnsitze, sondern, wie cs ge-
rtchtSkundig ist, im Auslande aufhält, und deßhalb auf
ihn die Bestimmung de- Z . 272 der P .O . Anwendung
findet, stelle ich die

Bitte :
Großh. Bezirksamt wolle :
1) der Klägerin die Ermächtigung , vor Gericht zu

stehen , gefälligst ertheilen ;
2) den Beklagten mittelst öffentlicher Vorladung

auffordern , seine Vernehmlassung auf die Klage
binnen kurzer Frist abzugeben, und am Schluffe
des Verfahrens zu Recht erkennenr

„es ftp dem Gesuche der Klägerin um Ver¬
mögensabsonderung stattzugrden , ihr Bei¬
bringen im Betrage von 10,580 fl . 12 kr . von
dem Vermögen ihres Ehemannes abzuson¬
dern , und in ihre freie Verfügung zu stellen ,
und es habe Beklagter die Kosten dieses
Rechtsstreites zu tragen

3) das erlassene Urthcil seiner Zeit aus die in
L-R S . 1445 dezeichncte Weise veröffentlichen.

Beschluß .
1 ) Wird Tagfahrt angeordnct auf

Mittwoch , den 12. Dezember d. I .,
früh 8 Uhr ,

worin Beklagter bei Vermeidung des RechtS-
nachtpeits des Z 253 der P .O . sich auf die
Klage zu erklären hat .

2) Dies wird dem aus flüchtigem Fuße befindlichen
Bellagten auf öffentlichem Wege zur Kenntniß
gebracht.

Achern , den 16 . November 1849.
Großh . bad. Bezirksamt .

L. Stösser .
8 .266 . (3)2. Nr. 26,05l . Stockach . ( Seffent -

liche Vorladung .)
I . S .

des Bürgermeisters Bei rer von
Sipplingen und SeneS Thum von
Ludwigshafen , Kläger ,

gegen
SeneS Mattes von Ludwigshafen,
Beklagten ,

Arreftaalegung u. Forderung betr.,
hat Rechtsanwalt Straub bahter Namen - der Klä¬
ger folgende Klage erhoben :

„SeneS Mattes von Ludwig-Hafen hat am 1 . De¬
zember 1846 von Joseph HeggundKomp . in Löf¬
fingen die Summe von 4094 ff, zu 5 "/« verzinslich,
dargeliehen erhalten, unv ist bereits dieses Darleihens
wegen gerichtlich belangt und durch rechtskräftiges
Unheil vom 24. Februar d. I . zur Zahlung verfällt
worden . Für diese Darleihschuld des SeneS Ma,ttes
haben sich die Kläger als Bürgen und Seldstschuld-
ner unter sammtverbindlicher Haftbarkeit verpflichtet,
und find deßhalb, weil bei SeneS Mattes zur Be-
friedlgung seine- genannten Gläubigers im Voll¬
streckungswege keine zureichenden Mittel gefunden
werben konnten, auf Zahlung de- ganzen Darleih-
betragcs von 4094 fl. nebst Zinsen durch Klage des
Jos. Hegg undKomp . von Löffingen vom 2 . Juli
d . I . von Wohlvemselden gerichtlich belangt worden .

Unter diesen Umständen bleibt nun den Klägern
nicht - Anderes übrig , als auf den Grund der Bestim¬
mungen des L -R -S . 2032, Ads. 1 . 2 . u . 4., welche Fälle
alle hier vorliegen , gegen den Hauptschuldner SeneS
Matte - auf Schadloshaltungzu klagen, zu welchem
Behufe fie mir durch die anliegende Vollmacht die
Anwaltschaft übertrugen . Letzterer ist jedoch diesen
Sommer nach Amerikaausgewandert, ohne daß dessen
Aufenthalt wirklich bekannt wäre; ja er hat sich sogar
ganz heimlicher Weise von Ludwigshafen entfernt,
und erst durch einen Brief von London aus erfuhr
dessen Frau , daß er nach Amerika au-gewandert ftp.
Aus diesem Grunde , und weil eine gegen SeneS
Mattes vollzogene Fahrniß - und Liegenschaftsvoll¬
streckung für viele seiner Gläubiger, welche ihn ge¬
richtlich betrieben haben, kein bestledigendes Ergebniß
lieferte, sehen sich die Kläger veranlaßt , ihr Recht auf
SchadloShaltung im Wege einer Arrestklage zu ver-
folgen, welche Klage im Z 676, Abs. 1 der P . O . ihre
rechtliche Begründung findet.

Die Kläger haben nämlich in Erfahrung gebracht,
daß Beklagter , welcher eine Ziegelei zu Ludwigshafen
beirieb, noch ziemlich bedeuienve Ausstänbe für ge¬
lieferte Ziegelwaaren besitze, und GemeindSrechner
Boldus Sulger von Ludwigshafen von ihm zum
Einzüge dieser Ansstände beauftragtworden sep , welch
Letzterer zugleich Vollmacht habe, die eingezogenen
Gelder den Gläubigern des Mattes auszubezahlen ,
und bereits im Begriffe stehe, solches an die Personen ,
denen er besonders gewogen ist, zu thun . Darum
kann nur ein schnellerZugriff den Klägern zu ihrer
Befriedigung verhelfen, unv gegenwärtige Arrestklage
ist daher mehr als begründet , denn fie ist das einzige
Mittel für die Kläger .

Da « Vorgetragene bescheinige und beweise ich :
1) durch die Prozeßakten in Sachen des Jos. Hegg

und Komp, in Löffingen, Kl., gegen SeneS Mattes
zu Ludwigshafen, Bekl., Forderung betreffend vom
vorigen und diesem Jahre , wobei ich mich namentlich
auf die Klage vom 4 . Oktober v . I , di« Beweisan¬
tretung vom 1 . November , welcher die betreffende
Bürgschaftsurkunde angeschloffenist, das Urtheil vom
24 . Februar d . I . und da- VollstreckungSverfahren
hierüber beziehe ;

2) durch die Prozeßakten Wohldeffelben in Sachen
Jos. Hegg und Kd mp. von Löffingen gegen Bürger¬
meister Beirrr von Sipplingen, SeneS Mattes
von Ludwig-Hafen , und Ziegler Bühler vonNeu-
pa«S„ Forderung von 4094 fl nedfl Zinsen aus
Bürgschaft betreffend , wo ich mich insbesondere auf
die Klage vom 2 . Juli und ras Protokoll vom 29.
Februar d . I . beziehe ;

3) durchdieZwangsverstcigerungSakten des SeneS
Mattes von diesem Jahr, woraus hervorgeht, daß
Letzterer sich flüchtig machte, ohne zureichende Mittel
zur Befriedigung seiner Gläubiger hinterlaffen zu
haben ;

4) durch die Notorietät , woraach die heimliche
Flucht des Beklagten dem Gerichte von verschiedenen
Fällen her schon längst bekannt ist , sowie durch die
über die Auswanderung de- SeneS Matte - vorhan¬
denen Verwaltungsakten .

Zu allem Ueberfluffe erbieten sich noch die Kläger ,
nach Maßgabe des § . 678 der P .O . für Kosten und
Schadenersatz eine angemesseneSicherheit zu leisten ,
und ich erkläre auch zum Voran« schon, diese Sicher
heit als Bürg« für fie leisten zu wollen .

In der Hauptsache bitte ich :

1) vorläufig dem Bevollmächtigten des Beklagten,
GemeindSrechner Sulger von Ludwigshafen , aufge¬
ben zu wollen, bei Vermeidung eigenen Haftcns die
eingezogenen Ausstände des Beklagten für Ziegel¬
waaren bis zu weiterer gerichtlicher Verfügung an
Niemanden auszubezahlen ;

2) Tagfahrt zur Arrestrechtftrtigung und zur Ver¬
handlung in der Hauptsache anzuberaumen , und den
auf flüchtigem Fuße befindlichen Beklagten öffentlich
hiezu vorzuladen ;

3) auf gepflogene Verhandlung seiner Zeit zu er¬
kennen :

Der verfügte Arrest habe fortzudauern , und der
Beklagte ftp unter Verfällung desselben in alle
Kosten dieses Rechtsstreites schuldig , die Kläger
für die bis zum Darleihbetrage von 4094 fl.
nebst Zinsen hieraus zu 5"/g vom 1 . Dezember
l846 an übernommene Bürgschaft schadlos zu
halten ."

Hieraufergeht
Beschluß .

1) Wird auf die Ausstände des Beklagten für Zie-
gclwaaren Arrest gelegt, und dem Bevollmäch¬
tigtendesselben , Gemeindercchner Sulger von
Ludwigshafen , aufgegcben , die eingezogenen
Ausstänbe des Beklagten für Ziegelwaaren bei
Vermeidung eigenen HaftenS vor weiterer dies¬
seitiger Verfügung an Niemanden auszuzahtcn .

2) Wird Tagfahrt zur Rechtfertigung des Arrests
und zur Verhandlung in der Hauptsache auf

Samstag, den 12 . Januar 1850,
früh 8 Uhr ,

angeordnet .
3) Nachricht vom Ganzen dem Beklagten und dem

klägerischen Anwälte , dem Letzter « mit der Auf¬
lage, in der Tagfahrt die beweisenden Stellen
in den angerufenen Urkunden zu bezeichnen ,
widrigenS der Arrest wieder ausgehoben würde,
dem Ersteren mit der Auflage, sich auf die erho¬
bene Klage in der Tagfahrt vernehmen zu las¬
sen , und seine Einreden sowohl gegen die Recht-
mäßigkeit des Arrestes als auch gegen die An¬
sprüche in der Hauptsache auSzuführcn , widri¬
genS das Arrestvcrfahren gleichwohl fortgesetzt,
und er mit seinen Einreden dagegen ausge¬
schlossen , in der Hauptsache aber der thatsäch-
ltche Bortrag der Klage für zugestandcn, und
jede Schutzrede dagegen für versäumt erklärt
würde .

4) Nachricht hievon dem flüchtigen Beklagten auf
diesem Wege .

Stockach, den 23 . November 1849 .
Großh. bad . Bezirksamt .

A m a n n.
» 367 . (3) 1. Nr. 35,791 . Emmcndtngen .

( Oeffentltche Vorladung .)
I . S .

KaufmannOtto Helblng in Emmen>
dingen

gegen
Küfer Wilh. Gimpel jung von da,

Forderung und Arrest betreffend.
Kläger erhob folgende Klage :
Der Beklagte schulde ihm für Eiftnwaaren vom

3. Januar dis 3 . November d. I . (worüber er Rech-
nung vorlcgt ) ll fl 13 kr., und bittet um Berurther-
lnng des Beklagten zur Zahlung und nm Arrest, da
er sich heimlich entfernt habe, auf de- Beklagten Gut¬
haben für Äüftrarbeit des laufenden Jahres bei Rath¬
schreiber Wenzlcr . ES wird demgemäß Beschlag
auf fragliche Forderung des Bellagten gelegt, unv
Tagfahrt auf

Samstag, den 13. Dezember d . I .,
Morgens 8 Uhr,

anberaumt, worin Kläger und Beklagter zu erscheinen
haben, der Kläger, als sonst der Arrest wieder aufge¬
hoben würde, und der Beklagte, daß sonst da« Arrest-
verfahren dennoch fortgesetztund er mit allen Schutz-
reden gegen dessen Statthaftigkeit ausgeschlossen
würde .

Ja der Hauptsache hat Beklagter die Älagthat-
sachen zu beantworten , die sonst als zugestanden gel¬
ten, und alle Schutzreden bet Ausschluß vorzutragen .

Emmendingen , den 8. November 1849.
Großh . bad . Oberamt

Schindler .
» .368. (3)2 . Nr . 35,790 . Emmcndingrn .

( Oeffentltche Vorladung )
I . S .

des Georg Adam in Emmcndingen
' gegen
Küftrmeister Wilhelm Gimpel jung
allda ,

Forderung und Arrest betreffend.
Der Kläger brachte gestern folgende Klage ein :
Der Beklagte habe am 14 . Dezember 1848 ein

Darlehen von 150 fl zu 5 von da verzinslich er¬
halten, fällig auf Anfordern . Deßhalb und da Be¬
klagter sich heimlich entfernt habe, bittet Kläger um
Berurthcilung des Beklagten zu Zahlung und um
Arrest auf dessen sämmtliche Fahrnisse bis zum For¬
derungsbeträge . ES wird hiernach Arrest verfügt
und Tagfahrt auf

Samstag, den 15 . Dezember d . I .,
Morgens 8 Uhr,

anberaumt , worin Klägerzu erscheinen hat, als sonst
der Arrest wieder aufgehoben wird; Beklagter aber,
da sonst das Arrestvcrfahren gleichwohl fortgesetzt und
er mit etwaigen Einreden gegen dessen Statthaftigkeit
ausgeschlossen wird . Zugleich hat der Beklagte die
Klagethatsachcn zu beantworten , die sonst als zuge¬
standen gelten, und alle Einreden bei Ausschluß vor¬
zutragen .

Emmcndingen , den 8. November 1849.
Großh . bad . Oberamt.

Schindler .
8 .370 . (3)2. Nr. 35,340. Emmen dingen .

( Vorladung . )
,« In Sachen

Gemeinderath Daniel Sprenger in
Emmendingen

gegen
Küfcrmetster Wilhelm Gimpel jung
von da ,

Forderung und Arrest betr .
Der Kläger brachte gegen den heimlich entwichenen

Beklagten heute klagend vor :
Kläger habe dem Beklagten am 10. Juli 1840 die

Summe von 100 st . und 5 "/« Zins von da dargelie -
hen und auf 1 . August 1843 gekündigt , und bittet zu¬
gleich mit Bezug auf den vorgelegten Schuldschein
und das bürgermeistcramtliche Zeugniß , wornach der
Beklagte sich heimlich entfernt habe, um Arrest auf des
Beklagten Fässer und Geräthschaften in seinem Keller
und auf dessen Hausrath in seinem Hause bis zum

klägerischen Forderungsbeträge , sowie um Vcrnrthci -
lung zur Zahlung.

Demzufolge wird :
») Arrest auf des Beklagten Fässer und Kellerge-

räthe , sowie auf dessen Hausrat- bis zum Be¬
trage de- klägerischen Forderungsbetrages er¬
kannt, und der Bürgermeister mit dem Vollzug
beauftragt;

d) Tagfahrt auf
Samstag , den 15 Dezember d . I .,

früh 8 Uhr,
andcraumt, worin beide Theile zu erscheinen
haben , der Kläger bei Vermeiden de- RechtS-
nachtheils , daß der Arrest im Falle seines Aus¬
bleibens wieder aufgehoben werbe; der Beklagte
mit dem Bemerken , daß bet seinem Ausbleiben
das Arrestverfahren dennoch fortgesetzt und er
mit den Einreden gegen dessen Rechtmäßigkeit
ausgeschlossen werde . Auch hat der Beklagte
die Klage zu beantworten , deren thatsächlicher
Inhalt sonst für zugestandcn gilt , und alle
Einreden bet Ausschluß vorzutragcn .

Emmendingen , den 8 November 1849.
Großh bad . Obcramt

Schindler .
» .330 . (2)2 Nr. 37,062 . Walds Hut . (Schul -

benliquidation . ) Gegen Johann Gamp von
Weilheim haben wir Gant erkannt , und zum Schul-
denrichtigstcllungS- undVorzugsverfahrenTagfahrt auf

Freitag , den 14. Dezember 1849,
früh 8 Uhr,

angefttzt .
Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Gantmasse

machen wollen, werden hiermit aufgcfordert , solche in
der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gantmäffe , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
melden, und zugleich die etwa geltend zu machendenVor¬
zugs- oderUnterpfandsrechte zubezeichnen unb ihre Be¬
weisurkunden gleichzeitig vorzulegen oder den Beweis
mit andern Beweismittelnanzutreten .

In dieser Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt, auch wird Borg- und
Nachlaßvergleich versucht, und die nicht erscheinenden
Gläubiger sollen in Bezug auf Borgvergleich , Be¬
stellung des Maffepflegers und Gläubigerausschusses
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

WaldShut , den 15 . November 1849 .
Großh bad . Bezirksamt .

A ch e r t.
vät . Götz.

» 369 . (2) 1 . Nr- 32,799 . Lenzingen . ( Schul -
denliquidation . ) Schreiner Johann Hauser ' S
Eheleute mit ihren Kindern von Endingen wollen nach
Nordamerika auswandern.

ES werden hiermit deßhalb deren Gläubiger aufge-
fordert, ihre Forderungen an dieselben

Montag, den 10 . Dezember d . I ,
Vormittags9 Uhr ,

vor dem DistriktSnotar Mutschler zu Endlagen um
so gewisser anzumelden und richtig zu stellen , als
ihnen sonst später nicht mehr zur Zahlung vcrholfen
werden könnte.

Lenzingen , den 28. November 1849 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Hotz.
» 391 . (3) 1 . Nr. 27,943 . Ladcnburg. ( Ur -

theil . ) In Sachen
der Ehefrau des Johann Adam Mül -
ler von Schriesheim , Anna Maria ,
geb . Schuhmann , Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann Johann Adam Mül »
ler von da, Beklagten ,

Vermögcnsabsonderung betr . ,
wird auf die gepflogene Verhandlungen zu Recht
erkannt :

DaS Vermögen der Klägerin sep von dem ihre«
Ehemannes unter Verfällung des Letztem in die
Kosten zu sondern.

V R W. " ,
Ladenburg , den 16- November 1849.

Großh . bad Bezirksamt .
P . Meier .

vät . Kirchner,
A . j.

» .403 . Nr. 36,916 . WaldShut . (Strafcr -
kenntniß .) Rekrut Wendolin Gamp. von Thienge»
hat sich ungeachtet der öffentlichen Aufforderung vom
6 . Mai d . I . bis heute weder dahier noch bei dem
großh . Kommando des Leib-Infanterieregiments in
Karlsruhe gestellt . Derselbe wird daher der Refrak¬
tion für schuldigerklärt, und vorbehaltlich seiner per¬
sönlichen Bestrafung im Betretungsfalle unter Ver¬
lust des OrtSbürgerrechis in eine Strafe von 800 st.
verfällt.

Waldshut, den 15 . Novomber 1849.
Großh . bad. Bezirksamt .

B u l st e r.
vckt Müller .

» 404. Nr. 16,929 . Engen . ( Fahndungs -
Zurücknahme .) I . U S

gegen
Handelsmann Albert Mors von Engen ,

wegen Theilnahme am Aufruhr,
wird die unterm 17 . Juli d . I , Nr . 12,451, gegen
denselben erlassene Fahndung hicmit zurückgenommen
und die verfügte VermögcnSbeschlagnahmeaufgehoben,
da sich derselbe nunmehr freiwillig gestellt hat .

Engen , den 22 . November 1849.
Großh . bad. Bezirksamt ,

vr Schey.
« . 407 . Nr . 18,930 . Engen. ( Fahndung - .

Zurücknahme .)
I . U . S .

gegen
Ferdinand Gäntert , Handelsmann
von Engen ,

wegen Theilnahme am Aufruhr ,
wird die unterm 17 . Juli d . I ., Nr. 12,451 , gegen
denselben erlasseneFahndung hiemit zurückgenommen,
und die verfügte Vermögen«beschlagnahmeaufgehoben,
da sich derselbe nunmehr freiwillig gestellt hat .

Engen , den 22. November 1849.
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Schep .
» 405 . Nr. 27,767. Schwetzingen. ( Fahi -

dungszurücknahme ) Georg Simon von Scho-
nau wurde etngebracht , wcßhalb unsere Fahndung
Vom 13 . l. M , Nr. 26,548 , zurückgenommen wird .

Schwetzingen, den 28 . November 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

D t l g e r.
vüt. Waag .

Druck der G Broun ' scheu Hofbuchdruckerei.
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